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Goldbraun, vielleicht ein bisschen glän-
zend. Eingetaucht in Kaffee, Kakao oder 
Tee. Oder einfach so - für Unterwegs. In 
Brotpapier gewickelt, in bunte Tüten, 
auf die Hand. Leckerer süßer Hefeteig, 
weich oder auch ein bisschen knusprig. 
Zwei Knopfaugen aus Rosinen. Manch-
mal noch ein paar Rosi-
nenknöpfe, damit der „gute 
Herr“ auch angezogen aus-
sieht. Die Beine auseinan-
dergehalten oder man er-
kennt zumindest, durch das 
gute Gehen vor dem Ba-
cken, dass dort Beine und 
hier Arme geknetet wurden. 
Zwischen Kopf und dem letz-
ten Knopf, manchmal an- 
manchmal eingebacken… 
-eine weiße Tonpfeife.

Unser Stutenkerl, ein 
Weckmann, ein Kiepenkerl? 
Oder da, wo ich herkomme, 
aus dem Münsterland, ein 
Klaaskerl, von Klaus- Ni-
kolaus. Aber es war nicht 
immer die Tonpfeife. Ei-
gentlich trug dieses weiche 
Adventsgebäckmännchen 
einen Bischofsstab, ange-
lehnt an die Heiligen. Die, 
die doch Kindern, aber 
auch Armen und Hilfsbe-
dürftigen etwas Gutes taten zu ihren 
Zeiten. Die, die ihren Mantel teilten oder 
denen zu Essen gaben, die Hunger litten.  
Es gibt bis heute die unterschiedlichsten 
Ideen dazu, wie aus dem Bischofsstab 
eine Tonpfeife geworden ist. Da war der 
Bäcker, der keine Stäbe mehr hatte, dafür 
aber eine Tonpfeife zur Hand und diese 

für seinen Bischofsstab einfach umdreh-
te. Da war die Zeit der Zigaretten und 
Zigarren und der damit übriggebliebenen 
Tonpfeifen, die sonst zum Rauchen be-
nutzt wurden. Da waren die Reformato-
ren, die das Heilige an diesem Männchen 
in allen Gläubigen sahen, als Symbol für 

Nächstenliebe und Miteinanders unter 
den Menschen. So verteilten sie den 
Stutenkerl mit seiner weltlichen Pfeife, 
die er bisweilen bis heute trägt. Auch 
wenn manche Bäckereien dem doch 
irgendwie schlechten Vorbild des rau-
chenden Männchens für Kinder nur noch 
eine Knopfleiste aus Rosinen gönnen. 

Ist es nicht so?  Der Hefemann mit der 
Pfeife gehört in die Adventszeit, wie der 
grüne Kranz mit vier Kerzen, wie der 
Teller mit Spekulatius, Lebkuchen und 
Dominosteinen und wie der leere Platz 
in der Krippe, auf dem bis zum Heiligen 
Abend gespannt das Weihnachtswun-
der erwartet wird. Und dann ist Heiliger 
Abend: Das Grün des Kranzes wird sta-
chelig und trocken mit der Zeit, die Ker-
zen sind hinuntergebrannt- das Warten 
ist vorbei. Auf dem Gebäckteller liegen 
Krümmel und daneben eine Tonpfeife. 
Sie ist das, was bleibt von unserem He-
femännchen. Vielleicht wurde sie vorher 
abgenommen und sorgfältig beiseitege-
legt. Vielleicht wurde um sie herum ge-
knabbert.

Weiß und hoffnungsvoll scheint sie an 
und für die Feiertage in diesem Jahr 
mit dem Christkind gemeinsam. Und 
sie erinnert, um es doch mit Humor zu 
nehmen, an unser Weltgeschehen, was 
man manchmal und gerade im Moment, 
so scheint es, einfach nur in der Pfeife 
rauchen will. Um uns herum ist Vieles 
angespannt und ungewiss. Es fällt viel-
leicht besonders schwer zur Ruhe kom-
men an den Feiertagen, weil die Sorge 
vor hohen Energiekosten und immer 
wieder Corona umtreibt. Aber die klei-
ne Tonpfeife erinnert mich in diesem 
Jahr auch an Gott, dessen Geistkraft 
unserer harten Welt Stand hält und ihr 
einen weiten Hauch Besonnenheit und 

Gnade entgegenbringt. Das Christkind 
in unseren heimischen Krippen kommt 
in die Welt und will uns erinnern an 
diese Gnade, immer wieder neu. Der 
Heiland IST in die Welt gekommen. 
„Denn es ist uns ein Kind geboren, ein 
Sohn ist uns gegeben, und die Herr-
schaft ist auf seiner Schulter; er heißt 
Wunderbar, Rat, Held, Ewig-Vater, Frie-
defürst.“ (Jesaja 9, 6) So werden wir es 
Weihnachten hören: Für Uns ist Gott 
Mensch geworden. Teil dieser Welt und 
doch so ganz anders. 

Die Tradition der Stutenkerle hält an, 
sie werden wieder in unseren Bä-
ckereien liegen und sogar auch im 
offenen Gemeindehaus erwerbbar 
sein, um uns die Adventszeit zu ver-
süßen. Darüber dürfen wir uns freu-
en und anderen eine Freude machen. 
Und die weiße Pfeife? Die wird (hoffent-
lich) länger halten als das süße Gebäck 
und uns daran erinnern: Sich einmal zu-
rückzulehnen, Gottes gnädige Geistkraft 
wehen zu lassen in dieser Adventszeit, 
erwartungsvoll dem Christkind entge-
genzublicken und zu entdecken, welche 
frohe Botschaft es dieses Jahr bereithält.  

Im Namen der Kirchengemeinde Eiding-
hausen-Dehme, wünsche ich Ihnen und 
Ihren Familien, eine gesegnete Advents-
zeit, frohe Weihnachtsfesttage und einen 
guten Rutsch ins Jahr 2023.

Ihre Vikarin Linda Stucke-Troks

Eine verheißungsvolle Pfeife...
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Weihnachten – das größte Fest der 
Christenheit! Aber – stimmt das über-
haupt? Die ersten Christen feierten näm-
lich noch gar kein Weihnachtsfest. Sie 
feierten Ostern – den Sieg Jesu Christi 
über den Tod! Und entsprechend ist im 
ältesten unserer vier biblischen Evange-
lien, dem Markusevangelium, von Jesu 
Geburt noch gar nicht die Rede. Und 
auch Johannes und die Paulusbriefe er-
wähnen Jesu Geburtstag nicht. Immer-
hin: wer hätte damals schon mitschrei-
ben sollen bei der Geburt eines Kindes, 
von dem man noch gar nicht wusste, 
was aus ihm später werden würde? Und 
ein Standesamt, bei dem die Geburt mit 
Ort und Datum registriert wurde, gab es 
damals auch nicht. Auch wenn Konfir-
mandinnen und Konfirmanden im Unter-
richt überzeugt sagen: Jesus wurde am 
24.12.0 geboren - nein, wir wissen gar 
nicht, an welchem Tag Jesus eigentlich 
geboren worden ist.

So feiert auch die orthodoxe Kirche das 
Weihnachtsfest erst am 06. Januar (bei 
uns Epiphanias). Warum und wann die 
Nacht zum 25.12. in der katholischen 
Kirche festgelegt wurde – darüber gibt es 
verschiedene Theorien. Zu klären ist das 
wohl nicht mehr, aber es passierte erst 
mehr als 300 Jahre nach Jesu Geburt.

Wichtig war der Christenheit bei diesem 
Fest der Gedanke: Ja, Jesus war wahrer 
Mensch – und der muss ja irgendwann 
geboren worden sein. Und doch kommt 
in diesem Menschen Gott selbst auf die 
Welt, nicht in einer Verkleidung (wie 
man das aus griechischen Mythen kann-
te) oder vom Himmel gefallen, sondern 

geplant und dabei alte Verheißungen 
erfüllend. Die „Jungfrauengeburt“, an 
der sich heute so viele Geister scheiden, 
will genau das sagen. Für viele Men-
schen scheint die Frage geklärt zu sein, 
wenn darauf hingewiesen wird, bei der 
Verheißungsstelle Jesaja 7,14 sei nicht 
von einer „Jungfrau“, sondern von einer 
„jungen Frau“ die Rede. Ein wirklicher 
Unterschied war das damals allerdings 
nicht. Aber die Bibel verlangt an dieser 
Stelle gar nicht, gefälligst ein Wunder 
zu glauben. Vielmehr umschreibt sie so 
dieses doch immer unfassbar bleibende 
Geschehen: Jesus ist wahrer Gott und 
wahrer Mensch zugleich. In ihm zeigt 
Gott sich so, wie er ist, für die Menschen 
erkennbar. Wer also verlangt, die Jung-
frauengeburt zu glauben oder auch ab-
zulehnen, hat jeweils nicht verstanden, 
um was es eigentlich geht…

Unser beliebter Weihnachtsbaum ist 
sicherlich ursprünglich heidnisch ge-
wesen. Als frühester Beleg für einen 
Weihnachtsbaum im heutigen Sinne gilt 
eine Bremer Zunftchronik von 1570: 
Sie berichtet von einem kleinen Tan-
nenbaum, der im Zunfthaus stand und 
mit Früchten, Nüssen und Papierblumen 
geschmückt war. Über die Zunfthäuser 
kamen die „Christbäume“ so bei gutge-
stellten Bürgern in Mode, und man über-
bot sich im kunstvollen Ausschmücken. 
Auch die Literatur entdeckte den Weih-
nachtsbaum: Unter anderem beschreibt 
Goethe in seinem „Werther“ einen „auf-
geputzten Baum“. Erst im 19. Jahr-
hundert aber wanderte dieser Brauch 
auch in die Stuben der restlichen Be-
völkerung. Von der Kirche zunächst als 
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Die Entwicklung von Weihnachten heidnischer Brauch abgelehnt, fand der 
Christbaum dank seiner steigenden Be-
liebtheit schließlich auch dort Einzug...

Lange gab es auch keine großen Ge-
schenke am Weihnachtsfest: Diese Tra-
dition verdanken wir tatsächlich Martin 
Luther. Eigentlich gab es nämlich tra-
ditionell am Nikolaustag Geschenke, 
doch der Reformator wollte von diesem 
Heiligentag (im evangelischen Verständ-
nis gibt es keine besonderen Heiligen, 
da Gott uns alle durch Christus heilig 
macht) ablenken und schlug vor, sich 
stattdessen am Geburtstag Jesu zu be-
schenken. Wenn er gewusst hätte, was 
er damit alles angestoßen hat… Und 
auch den beliebten Nikolaus ist er damit 
nicht losgeworden, denn der zog dann 
sozusagen in den 
Bräuchen der 
Menschen zum 
Weihnachtsfest 
um: Nun brachte 
er halt dort die 
Geschenke, im-
mer mehr zum 
„We i h n a c h t s -
mann“ (aus St. 
Nikolaus wurde 
irgendwann San-
ta Claus) verän-
dert. Hier kamen 
so manche inter-
nationale Legen-
den und Bräuche 
dazu. Den letzten 
großen Wurf bis-
her machte dabei 
die Getränkefir-
ma Coca-Cola, 
die den Weih-
nachtsmann 1931 vom Künstler Had-
don Sundblom als Werbegag mit rotem 

Anzug und weißem Bart in Produktfar-
ben ausstatten ließ. Das gefiel den Men-
schen so gut, dass er bis heute meist so 
dargestellt wird.

In vielen Ländern der Welt gibt es die 
Geschenke in der „Heiligen Nacht“ auf 
den 25.12., und sie werden morgens 
ausgepackt. Weil aber so viele Kinder 
in dieser Nacht so aufgeregt waren und 
nicht schlafen wollten, verschob man im 
bürgerlichen Deutschland die Besche-
rung lieber auf den Heiligabend…

Wer nun vor lauter Bräuchen den Über-
blick verloren hat, liest am besten selbst 
in der Bibel nach, worum es am Weih-
nachtsfest geht: Matthäus 1, 18-2, 12 
und Lukas 2, 1-21!

Wolfgang Edler, Pfr.
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Die Feier des Gottesdienstes ist ein zent-
raler Bestandteil unseres gemeindlichen 
Zusammenlebens. Dort kommen wir zu-
sammen, um Gott zu loben, ihm zu dan-
ken und unsere Bitten 
vor ihn zu tragen. Wir 
hören das Wort Gottes 
und wir musizieren in 
unterschiedlichen For-
men und Farben. Nicht 
zu vergessen die Ge-
meinschaft, die wir ge-
meinsam erfahren und 
die ein wichtiger Bestandteil des Gottes-
dienstes ist.
Wir sind schon seit einiger Zeit dazu über-
gegangen nicht mehr in beiden Kirchen 
gleichzeitig um 10 Uhr Gottesdienst zu 
feiern, sondern Zeiten, Formen und Tage 
zu variieren. Gelegentlich hören wir die 
Rückmeldung, dass es schwer fällt bei 
all den unterschiedlichen Angeboten 
die Übersicht zu behalten. Das können 
wir nachvollziehen, auch uns geht das 
manchmal so. 
Allerdings machen wir auch die Erfah-
rung, dass es auch mal sehr schön ist, 
z.B. am Sonntagabend eine Taizé-An-
dacht zu feiern – die abendliche Stim-
mung erzeugt eine Atmosphäre, die ein-
fach unnachahmlich ist. Oder wir freuen 
uns, dass junge Familien mit Kindern 
in unsere Gottesdienste kommen, die 
sich über andere Uhrzeiten und Formate 
freuen, da diese besser in ihren Tagesab-
lauf passen. 
Da wir uns freuen, wenn viele unter-
schiedliche Menschen zu unseren Got-
tesdiensten kommen, haben wir uns 

entschieden auch im kommenden Jahr 
an dem Konzept festzuhalten. Sie fra-
gen sich welches Konzept? Wir haben 
ein paar Eckpfeiler entwickelt, an de-

nen man sich orientie-
ren kann. Schwerpunkt 
unserer Kriterien war 
es im Verlauf eines 
Monats Gottesdienste 
mit unterschiedlicher 
Prägung anzubieten, 
die jeweils durch ihre 
besondere Prägung 

Menschen in unterschiedlichen Ver-
fassungen und Stimmungen bedienen. 
Der Ablauf des Kirchenjahres ist lei-
der von Jahr zu Jahr sehr unterschied-
lich (z.B. der Zeitpunkt, wann wir Os-
tern feiern), daher gibt es gar nicht 
die Möglichkeit ein festes Muster zu 
entwickeln, nach dem all die unter-
schiedlichen Angebote in einer exakten 
Regelmäßigkeit stattfinden. Ihre und 
unsere Flexibilität bleibt daher gefragt.  
Unsere Eckpunkte lauten:
1. Wir feiern jeden Sonntagmorgen ei-
nen Gottesdienst, der zwischen den bei-
den Kirchen hin und her wechselt und in 
der Regel um 10 Uhr stattfindet. Immer 
am ersten Sonntag im Monat feiern wir 
in diesem Gottesdienst Abendmahl.
2. Am zweiten Sonntag im Monat feiern 
wir im Anschluss an den Gottesdienst ei-
nen Taufgottesdienst, zu dem die ganze 
Gemeinde eingeladen ist. 
3. Am letzten Sonntag im Monat feiern 
wir einen Gottesdienst aller Generatio-
nen, der bekannt ist für seine lebendige 
Art. 

Gottesdienstkonzept
So feiern wir den Gottesdienst im kommenden Jahr

Kleine Rösterei und große Kirche
Café Pause Team auf „Betriebsausflug“ in Hamburg

4. Einmal im Monat findet ein Gottes-
dienst statt, der eher ruhiger bzw. me-
ditativer gestaltet ist. Mögliche Formate 
sind hier der Abendgottesdienst oder 
das Format Spurensuche oder die Taizé-
Andacht.
5. Einmal im Monat findet ein Gottes-
dienst statt, der mit durch schwungvolle 

Musik begeistert. Mögliche Formate sind 
hier Pray & Brunch oder ein Schlager-
gottesdienst.
Wir hoffen damit einen guten Weg für 
das kommende Jahr gefunden zu haben 
und sind dankbar über Rückmeldungen 
bezüglich der unterschiedlichen Angebo-
te. 

Das Café Pause in Dehme 
gibt es schon seit über 10 
Jahren. Und auch im gro-
ßen Team sind Viele schon 
seit Anfang an dabei. Je-
den Freitagnachmittag 
öffnen sie im Dehmer 
Jochen-Klepper-Haus die 
Türen und sind Gastgeberinnen. Sie ba-
cken Kuchen, begrüßen, servieren Kaf-
fee, sind für Gespräche offen und schaf-
fen eine einladende Atmosphäre. 
An einem schönen Oktobertag machte 
sich das Team mit der Bahn auf nach 
Hamburg zum ersten gemeinsamen 
Ausflug. Nach einem ersten Streifzug 
von den Landungsbrücken in die Spei-
cherstadt, vorbei an der Elbphilharmonie 
war das erste Ziel das Kaffeemuseum. In 

einer unglaublich lebendigen und span-
nenden Führung tauchte das Team in die 
Welt des Kaffees ein. Die Geschichte des 
Kaffees, Sorten und Arten der Zuberei-
tung, Wirtschaftskreislauf und Arten der 
Röstung. Höhepunkt war die Verkostung 
von vielen Sorten. Eins ist sicher: Ein-
fach so Kaffeekochen geht nach diesem 
Erlebnis nicht mehr.

Nach einem leckeren Mittagessen 
wurde die Hauptkirche St. Katha-
rinen direkt an der Speicherstadt 
besucht. Pastor Frank Engelbrecht 
erzählte von den Herausforderun-
gen der Gemeinde zwischen ei-
nem riesigen Kirchenbau und der 
sich ständig wandelnden Hafenci-
ty. Wie wollen wir Kirche sein, wie 
spiegeln wir etwas von Gottes Lie-
be in unseren Begegnungen mit 

Menschen – in und außerhalb unserer 
Gebäude und Strukturen. Eine Andacht 
im Altarraum der Kirche gab neue Im-
pulse und Kraft. 
Vor der Rückfahrt nach Bad Oeynhausen 
blieb auch noch Zeit für einen kleinen 
Stadtbummel. 
Herzlich willkommen im Café Pause in 
Dehme – jeden Freitag um 15 Uhr!
Uwe Streicher, Gemeindereferent 
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Nach zwei Jahren Corona-Zwangspause 
wollen wir ihn in diesem Jahr wieder 
wagen: Unseren beliebten lebendigen 
täglichen Adventskalender! Jeden Abend 

um 18.00 Uhr möchten wir in unse-
rer Gemeinde ein kleines adventliches 
Beisammensein anbieten. Lieder, Ge-
schichten, Gedichte, Bilder, Aktionen… 
Kleine Impulse (und oft auch ein Keks 
oder ein Glas Punsch) verkürzen Großen 
& Kleinen die Zeit bis zum Weihnachts-
fest. Man trifft sich ganz einfach mit viel 
Frischluft vor der Tür, in Carport, Terras-
se oder Garten… bitte ziehen sie sich 
also warm an!

Auch in diesem Jahr reichen wir ein-
ander das Adventslicht weiter in Form 
einer Laterne, die an jedem Abend vor 
Ort leuchtet. So wandert sie durch un-
sere Gemeinde – vom Beginn in der Ei-
dinghausener Kirche am Sonntag, 27. 
November (1. Advent), 18.00 Uhr mit 
der traditionellen ökumenischen Advent-
sandacht bis zum Heiligen Abend in der 
Auferstehungskirche Dehme.

Alle Interessierten sind dazu herzlich 
willkommen! Anmelden braucht man 
sich nicht, ob man nun nur einmal zum 
„Gucken“ kommt oder regelmäßig jeden 

Abend wieder... 

Da zum Redaktionsschluss 
die jeweiligen Orte noch nicht 
feststanden und wir auch die 
weitere Corona-Entwicklung 
nicht absehen können, schau-
en Sie einfach unter unserem 
QR-Code nach, achten Sie auf 
unsere aktuellen Aushänge in 
unseren Gemeindehäusern und 
Schaukästen sowie natürlich 
unter www.kirche-eidinghau-
sen-dehme.de!

Es freut sich schon ihr
Wolfgang Edler, Pfr.

Unsere „Fenster im Advent“ 2022 Bundesfreiwilligendienst in unserer Gemeinde und im CVJM

In unserer Gemeinde und im CVJM Ei-
dinghausen-Dehme gibt zwei Stellen im 
Bundesfreiwilligendienst. Junge Erwach-
sene haben die Möglichkeit 12 Monate 
die Arbeit in einer Kirchengemeinde und 
in der Jugendarbeit kennenzulernen. Sie 
unterstützen ein Jahr lang Gruppen, Frei-
zeiten und Projekte, gestalten Jugendar-
beit mit, sind im Offenen Gemeindehaus 
und im Café Pause dabei und machen 
viele Veranstaltungen möglich. 

Seit 17 Monaten ist Felix Schley bei uns 
– und viele haben ihn in dieser Zeit ken-
nen und schätzen gelernt. Mit viel En-
gagement, Freundlichkeit und Einsatz ist 
er Besucherinnen und Besuchern begeg-
net. Am Jahresende müssen wir uns lei-

der von Felix in seiner Rolle als „BuFDi“ 
verabschieden. Er bleibt uns aber noch 
als Verwaltungskraft im Jugendbüro er-
halten. 

Am 1. November ist Lika Bitsadze in 
unser Team bekommen. In den kom-
menden 12 Monaten wird sie ihren 
Bundesfreiwilligendienst bei uns absol-
vieren. Lika kommt aus Georgien, hat 
aber bereits als Aupair an der Nord-
see gearbeitet. Wir freuen uns auf Lika 
und viele Begegnungen und Projekte.  
 
Interesse am BFD oder FSJ? 
Dann melde Dich bei Jugendreferent 
Uwe Streicher für weiter Informationen. 

 Felix Schley und Lika Bitsadze im „Offenen Gemeindehaus“

http://www.kirche-eidinghausen-dehme.de
http://www.kirche-eidinghausen-dehme.de
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Herzliche Einladung!

„Matinee für Frauen“
Kulinarischer musikalischer Vormittag

am Samstag, den 11. Februar 2023, um 10.30 Uhr,
im Gemeindehaus Eidinghausen.

Unser jährliches Frauenfrühstück ist durch Corona immer wieder eine neue He-
rausforderung und es wird das Konzept jedes Jahr neu angepasst. So auch 
dieses Mal. Wir freuen uns, Sie wieder begrüßen zu dürfen.

Es wird im Februar ein Musikevent 
mit der Band „Clock Dree“ aus Bad 
Oeynhausen geben und anschließend 
einen reichhaltigen “Fingerfood“ an 
Stehtischen, der zum weiteren Verwei-
len einlädt.  

Das Thema für den Vormittag lautet: 
„ACHTSAMKEIT“ 

Der Dalai Lama beschreibt Achtsam-
keit so, dass wir ganz bei unserem Tun verweilen sollen ohne uns ablenken zu 
lassen.

Durch den Programmpunkt Musik kann in jedem Menschen Achtsamkeit ge-
weckt werden, wenn man sich darauf einlässt. Die Musik ist ebenfalls auf dieses 
Thema ausgerichtet und wird Sie darauf einstimmen. Musik kann Menschen 
verbinden. 

Der Vormittag ist für eine Überraschung gut!

Eintrittskarten gibt es zum Preis von 12 Euro ab Montag, dem 30. Januar 2023 
im Gemeindebüro Eidinghausen. Öffnungszeiten (Mo. & Di. 11.00 - 14.00 Uhr 
und Do. 15.00 - 18.00 Uhr) sowie in Dehme bei Elektro Heine.

Die gültigen Corona-Schutzmaßnahmen sind zu beachten!

Das Vorbereitungsteam freut sich auf Ihr/Euer Kommen!





Alter Rehmer Weg 100
Ludwig-Richter-Str. 4
Bad Oeynhausen

Lübbecker Str. 206
Löhne/Mennighüffen

Tel. 05731 / 866277
Mobil: 0170 172 5926
alexander.wolanski@gmx.de
www.musikschule-wolanski.de

Instrumental- & Gesangsunterricht

Eine Schnupperstunde frei!

WOLANSKI
Musikschule STAATLICH

ANERKANNT

Grabmale, Liegesteine, Urnengrabanlagen, Einfassungen 
Findlinge und Felsen aus Meisterhand

Ovelgönner Weg 36 
32549 Bad Oeynhausen 

T  0 57 31 / 52 50 8
kontakt@kniola-steinmetz.de

www.kniola-steinmetz.de
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Fit und gut versorgt 

     in unserer Region!Fit und gut versorgt 

     in unserer Region!

Hansmeiers Feld 11 d
32549 Bad Oeynhausen

Telefon 0 57 31 - 75 17 19
www.versicherungs-schreiber.de
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Individuell zugeschnittene Lösungen für Privatkunden

Durch starke Vernetzung Zugang zu Spezialkonzepten

Seit mehr als 2 Jahrzehnten Spezialist für außergewöhnliche Lösungen im Bereich der 
Gewerbeversicherung auch für schwierige Risiken mit hohem Gefährdungspotential

Seit mehr als 10 Jahren gezielte Lebenswegabsicherung

Spezialistin für die Absicherung von Arbeitskraft, Lebensrisiken und Vermögen auf der 
Basis individueller Kundenbetrachtung

Dazu zählt: • Berufsunfähigkeitsabsicherung • Kranken-, Pflegefallabsicherung
 • Private und betriebliche Altersvorsorge • Ruhestands- und Notfallplanung

Wir bringen Sie bezahlbar in Sicherheit 

U W E  S CH R E i B E R
Versicherungsmakler KG

Mit Vernunft 
und Augenmaß

Ihr kompetenter Berater in Sachen Versicherungsschutz.

SUSANNE WOTHKE
Die Vorsorgeexperten

Gepr. Fachwirtin für 
Finanzberatung (IHK)

Versicherungsmaklerin
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Ordination von Pfarrer Schulte

Nun ist Pfarrer im Probedienst Johan-
nes Schulte schon ein Jahr in unserer 
Gemeinde mit tätig, beauftragt vom 
Kirchenkreis mit der Unterstützung von 
Pfr. Edler, der als Assessor vermehrt 
übergemeindliche Tätigkeiten wahrneh-
men muss. Viele Menschen kennen und 
schätzen ihn sehr – und jetzt steht end-
lich auch das Fest seiner Ordination an. 
Ordination, das ist die offizielle Beauf-
tragung unserer Kirche für Menschen, in 
ihr das Evangelium rein zu lehren und 
die Sakramente recht zu verwalten (so 
mit dem 7. Artikel der „Confessio Au-
gustana“). Die Ordination gilt übrigens 
lebenslang, auch im Ruhestand noch.

Feiern möchten wir mit Pfr. Schulte die-
ses besondere Ereignis in einem Festgot-
tesdienst am 05. März 2023 um 15.00 
Uhr in der Eidinghausener Kirche.

Wie schön, dass es immer wieder Men-
schen gibt, die sich für diese Tätigkeiten 
begeistern können. Wir wünschen Pfr. 
Schulte schon jetzt dazu Gottes reichen 
Segen!!

Schaut doch mal rein:

Facebook: Ev.-Luth. Kirchengemeinde Eidinghausen-Dehme

Instagram: evangelisch_eidinghausen_dehme

Und natürlich auf unserer Homepage: www.kirche-eidinghausen-dehme.de

Follow us on Instagram

(An-)Gesehen werden

Gedanken zur Jahreslosung 2023: „Du 
bist ein Gott, der mich sieht.“ (1. Mose 
16,13)
Sie hat es nicht 
leicht, die Ägyp-
terin Hagar. Denn 
sie ist eine Skla-
vin. Sie steht in 
der Hierarchie 
ganz unten, muss 
tun, was andere 
ihr befehlen und 
hat selbst nichts 
zu sagen. In ih-
rem Leben fühlt sie sich nicht zuhause. 
Irgendwann hält sie es nicht mehr aus, 
rennt weg, flieht in die Wüste. Dort 
kommt sie zur Ruhe und wird angespro-
chen. Von einem Engel, von Gott. Ihr 
wird klar: Gott geht mit, vor ihm braucht 
sie nicht zu fliehen, vor ihm braucht sie 
sich nicht zu verstecken. Gott weiß, wie 
es ihr geht – und sieht sie an, nimmt sie 
wahr, so wie sie ist. 
„Du bist ein Gott, der mich sieht“ – so 
nennt Hagar ihren Gott. 
Gesehen werden – das ist ein Bedürfnis, 
das wohl jede und jeder von uns hat. Ge-
sehen werden, das heißt: jemand kennt 
mich richtig, interessiert sich für mich, 
sieht mich an, hält meinem Blick auch 
einmal stand. Wer mich so ansieht, der 
meint wirklich mich. 
Gott sieht mich an. Sein Blick zeichnet 
mich aus, macht mich besonders. Eben-
so sieht Gott jeden anderen Menschen 
an, zeichnet ihn aus, macht ihn beson-
ders. 
Wo nehmen Sie Gottes Blick wahr? In 

der Begegnung mit einem Engel, viel-
leicht in Form eines Mitmenschen? Oder 
womöglich in der Schönheit dieser Welt, 
wenn beispielsweise das Licht maleri-
sche Bilder zeichnet? Diesen Weg wählt 
auch die Künstlerin Reinhilde Rieger, die 
das Motiv auf der Rückseite des Gemein-
debriefs zur Jahreslosung entworfen hat. 
Mich hat es an das Kirchenfenster in der 
Kirche Eidinghausen erinnert. Kennen 
Sie das? 
In der Mitte hinter dem Alter ist eine gro-
ße Abbildung von Jesus Christus. Er hält 
einen Hirtenstab in der Hand und trägt 
ein Schaf auf seinen Schultern. Jesus 
der gute Hirte, der sich nach den Men-
schen umsieht, sich um sie kümmert 
– sich nach mir umsieht, sich um mich 
kümmert. 
Die Jahreslosung lädt uns ein, uns selbst 
wahrzunehmen als von Gott gesehen 
und gehört. Und mit Gottes Blick auch 
auf andere zu schauen und zu hören. 
Achtsam für das Empfindsame, Ver-
letzte, Einsame oder Hilfsbedürftige in 
anderen Menschen zu sein. Zu erleben, 
wie bereichernd es ist, wenn Gott selbst 
mich wiederum durch die Augen jenes 
anderen Menschen ansieht.  
Für das kommende Jahr wünsche ich 
mir, dass wir etwas von diesem göttli-
chen Blick in die Welt tragen. Ein Blick, 
der sagt: Ich sehe dich, ich interessiere 
mich für Dich. Ich weiß, dass Du wert-
voll und wichtig bist. Für mich bist Du 
Gottes geliebtes Geschöpf.
Und ich wünsche mir, dass wir uns an-
sehen lassen von Gott - so wie wir sind: 
mit allem, was uns ausmacht.
Pfr. Johannes Schulte
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Glaube bewegt.

Zum Weltgebetstag 2023 aus Taiwan

Rund 180 km trennen Taiwan vom 
chinesischen Festland. Doch es lie-
gen Welten zwischen dem demo-
kratischen Inselstaat und dem kom-
munistischen Regime in China. Die 
Führung in Peking betrachtet Taiwan 
als abtrünnige Provinz und will es 
„zurückholen“ – notfalls mit mili-
tärischer Gewalt. Das international 
isolierte Taiwan hingegen pocht auf 
seine Eigenständigkeit. Als Spitzen-
reiter in der Chip-Produktion ist das 
High-Tech-Land für Europa und die 
USA, wie die gesamte Weltwirtschaft 
bedeutsam. Seit Russlands Angriffs-
krieg auf die Ukraine kocht auch der 
Konflikt um Taiwan wieder auf.

In diesen unsicheren Zeiten haben 
taiwanische Christinnen Gebete, 
Lieder und Texte für den Weltge-
betstag 2023 verfasst. Am Freitag, den 3. März 2023, feiern Menschen in 
über 150 Ländern der Erde diese Gottesdienste. „Ich habe von eurem Glau-
ben gehört“, heißt es im Bibeltext Eph 1,15-19. Wir wollen hören, wie die 
Taiwanerinnen von ihrem Glauben erzählen und mit ihnen für das einstehen, 
was uns gemeinsam wertvoll ist: Demokratie, Frieden und Menschenrechte. 
Über Länder- und Konfessionsgrenzen hinweg engagieren sich Frauen seit über 
100 Jahren für den Weltgebetstag. Zum Weltgebetstag laden uns Frauen aus 
dem kleinen Land Taiwan ein, daran zu glauben, dass wir diese Welt zum Posi-
tiven verändern können – egal wie unbedeutend wir erscheinen mögen. Denn: 
„Glaube bewegt“!

Auch WIR feiern mit und laden ein:  Am 3. März 2023 um 18:00 Uhr zu einem 
Gottesdienst mit anschl. Beisammensein im Gemeindehaus in Eidinghausen.

Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e.V.

 Ab dem 05. September wieder geöffnet!

Wir freuen uns auf Jung und Alt – und Alle dazwischen.

Es gibt immer eine gute Tasse Tee oder Kaffee, kalte Getränke und ein Stück 
Kuchen.

Das Offene Gemeindehaus lädt zu Begegnungen, Verabredungen, Zeitunglesen, 
zum Stöbern und Ausleihen in unserer Gemeindebücherei, Informationen über 
Gottesdienste und Veranstaltungen und Vielem mehr ein. Wir sind offen für 
Vorschläge und Ideen. 

Schauen Sie einfach mal rein!

Öffnungszeiten:
		  Montag	 11.00 – 15.00 Uhr 
		  Dienstag 	 11.00 – 18.00 Uhr 
		  Mittwoch	 11.00 – 18.00 Uhr 
		  Donnerstag	 15.00 – 18.00 Uhr

Mittwochs um 12.30 Uhr: Suppe & Mittagsgebet im Offenen Gemeindehaus

Ort: Gemeindehaus Eidinghausen, Eidinghausener Straße 133

Offenes Gemeindehaus in Eidinghausen
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DER KOMPETENTE ANSPRECHPARTNER FÜR ERWACHSENE & KIDS

Öffnungszeiten: Mo. / Di. / Do. / Fr.: 9.00 – 13.00 Uhr & 15.00 – 18.00 Uhr, Mi. & Sa.: 9.00 – 13.00 Uhr

Eidingsen 2 • Im Ärtzehaus • 32547 Bad Oeynhausen • 05731 / 9827684 • www.hoerklar.de

Für uns
heißt hörenverstehen!

hoerklar_anzeige_gemeindebrief_124x89mm_03-2020.indd   1 06.03.20   11:26

Aktionspreis:
5 kg - 12,40€
10 kg - 21,20€
25 kg - 39,60€

GOTTESDIENSTE im Advent 2022

Sonntag, 27. November		  10.00 Uhr	 Auferstehungskirche Dehme	
1. Advent		 				    Adventsgottesdienst
				    11.00 Uhr	 Ev. Kirche Eidinghausen
						      Familiengottesdienst mit KU3 	
						      Kindern & Familien, anschl.
						      bis 18 Uhr „Kleiner Markt zum 	
						      ersten Advent“
				    18.00 Uhr	 Ev. Kirche Eidinghausen
						      Andacht zu Beginn des 		
						      lebendigen Adventskalenders

Sonntag, 04. Dezember		  10.00 Uhr	 Auferstehungskirche Dehme
2. Advent						     Gottesdienst mit Abendmahl
				    11.00 Uhr	 Gemeindehaus Eidinghausen
						      Pray&Brunch Lobpreisgottes-	
						      dienst mit Lobpreisteam,
						      Band und Gottesdienstteam

Sonntag, 11. Dezember		  09.00 Uhr	 Alte Schule Wöhren		
3. Advent						     Gottesdienst mit Abendmahl, 	
						      anschl. Kirchkaffee
				    10.00 Uhr	 Ev. Kirche Eidinghausen
						      Adventsgottesdienst
				    11.30 Uhr	 Ev. Kirche Eidinghausen
						      Taufgottesdienst

Samstag, 17. Dezember		 17.00 Uhr	 Parkplatz „Krause Buche“
						      Weihnachtswanderung des 	
						      CVJM zur Margaretenkapelle

Sonntag, 18. Dezember		  10.00 Uhr	 Auferstehungskirche Dehme	
4. Advent		 				    Adventsgottesdienst

Gottesdienste im Advent



GOTTESDIENSTE im Januar 2023
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GOTTESDIENSTE  Weihnachten 2022

Bitte beachten Sie unbedingt unsere aktuellen Hinweise auf der Hompage und 
der Gottesdienstansage Tel. 05731 25433-44.

Sonntag, 01. Januar	   17.00 Uhr	 Ev. Versöhnungskirche Werste		
					     Gemeinsamer Neujahrsgottesdienst

Sonntag, 08. Januar	   10.00 Uhr	 Jochen-Klepper-Haus Dehme		
					     Gottesdienst mit Abendmahl mit
					     Pfn. K. Jochum

Sonntag, 15. Januar	   10.00 Uhr	 Ev. Gemeindehaus Eidinghausen	 	
					     Gottesdienst mit Pfr J. Schulte
			     11.30 Uhr	 Ev. Gemeindehaus Eidinghausen	
					     Taufgottesdienst

Samstag, 21. Januar	   18.00 Uhr	 Jochen-Klepper-Haus Dehme            
	 				    Abendgottesdienst mit Pfn. K. Jochum

Sonntag, 22. Januar	   10.00 Uhr	 Auferstehungskirche Dehme   		
					     Gottesdienst mit Pfn. K. Jochum

Sonntag, 29. Januar	   10.00 Uhr	 Ev. Gemeindehaus Eidinghausen	             
	 				    Tambarare Partnerschaftsgottesdienst 	
					     mit Pfr. W. Edler	Im Anschluss
					     Mittagessen
			    

Winterkirche 2023 - In den Monaten Januar - März, finden unsere Gottes-
dienste in unseren Gemeindehäusern in Dehme (Jochen-Klepper-Haus, Am Großen 

Weserbogen 5) sowie in Eidinghausen (Eidinghausener Str. 133) statt.

 
 

         Weihnachtsgottesdienste

Heiligabend, 24. Dezember 2022

Familienweihnacht mit Krippenspiel (für alle Generationen), mit Posaunenchor

14.30 Uhr 	 in der Auferstehungskirche Dehme
16.00 Uhr 	 an der Kita Arche Noah (Auf dem Heidkamp 30, Eidinghausen)

Weihnachtsmusical „Freude, Freude“

13.30 Uhr und 15.00 Uhr 	 in der Ev. Kirche Eidinghausen

Christvesper  (Kurzer Weihnachtsgottesdienst mit musikalischer Gestaltung.)

17.00 Uhr 	 in der Ev. Kirche Eidinghausen
17.00 Uhr	 in der Auferstehungskirche Dehme	

Christnacht	
22.00 Uhr	 in der Auferstehungskirche Dehme	

Erster Weihnachtstag, 25. Dezember 2022

06.00 Uhr 	 Frühgottesdienst in der Ev. Kirche Eidinghausen 		

10.00 Uhr 	 Weihnachtsgottesdienst in der Auferstehungskirche Dehme

Zweiter Weihnachtstag, 26. Dezember 2022

10.00 Uhr 	 Weihnachtsgottesdienst in der Ev. Kirche Eidinghausen 

Weitere Gottesdienste:

Dienstag, 27. Dez.	 16 Uhr 		 Ev. Kirche Eidinghausen
					     Weihnachtsmusical „Freude, Freude“

Samstag, 31. Dez.	 16 Uhr 		 Ev. Kirche Eidinghausen
					     Gottesdienst am Altjahrsabend
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Bitte beachten Sie unbedingt unsere aktuellen Hinweise auf der Hompage und 
der Gottesdienstansage Tel. 05731 25433-44.

Samstag, 04. Februar	 18.00 Uhr	 Jochen-Klepper-Haus Dehme             
					     Musikgottesdienst mit Pfr. W. Edler

Sonntag, 05. Februar	 10.00 Uhr	 Jochen-Klepper-Haus Dehme		
					     Gottesdienst mit Abendmahl, mit Pfr. W. 	
					     Edler

Sonntag, 12. Februar	 10.00 Uhr	 Ev. Gemeindehaus Eidinghausen	         	
					     Gottesdienst mit Vikarin L. Stucke-Troks
			   11.30 Uhr	 Ev. Gemeindehaus Eidinghausen	  	
					     Taufgottesdienst mit Vikarin L. Stucke-	
					     Troks

Sonntag, 19. Februar	 10.00 Uhr	 Jochen-Klepper-Haus Dehme         	
					     Gottesdienst mit Pfr. J. Schulte
			   18.00 Uhr	 Jochen-Klepper-Haus Dehme		
					     Gottesdienst „Spurensuche“, mit Pfr. J. 	
					     Schulte

Sonntag, 26. Februar	 10.00 Uhr	 Ev. Gemeindehaus Eidinghausen	         	
					     Gottesdienst mit Pfr. W. Edler
			   15.00 Uhr	 Ev. Gemeindehaus Eidinghausen	  	
					     Gottesdienst aller Generationen, mit
					     GeRef. U. Streicher

www.kirche-eidinghausen-dehme.de/gottesdienste

GOTTESDIENSTE  Februar 2023

go18.
gottesdienst am abend

 
Jugendgottesdienst. Dienstags 18 Uhr am oder
im Gemeindehaus Eidinghausen (Eidinghausener Str. 133)

Viel Spaß gibt es weiterhin jeden Sonn-
tag in unserem Kindergottesdienst, zu 
dem unser Team im Gemeindehaus 
Eidinghausener Straße 133 einlädt. 
Singen, Hören, Basteln, Feiern - da 
sind viele Kinder gerne dabei. Nur…- 
10.00 Uhr als Beginn war vielen Fa-
milien (und auch Mitarbeitenden) 
tatsächlich doch ein bisschen früh. 
Immer wieder gab es die Bitte: geht’s 
nicht etwas später? 

Darum haben wir uns nun wieder für 
unsere alte gewohnte Zeit entschie-
den:

Ab dem 15. Januar 2023 feiern wir 
den KiGo wieder um 11.00 Uhr – bitte 
weitersagen!

Ganz liebe Grüße von eurem KiGo-
Team

KiGo wieder um 11.00 Uhr!

WISSENSWERTES
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In jedem Jahr werden in unserer Ge-
meinde viele Jugendliche konfirmiert. 
Jetzt laden wir ganz herzlich alle Kinder 
ein, die jetzt in die dritte Klasse gehen:

KU3 – Konfirmandenunterricht in der 
3. Klasse

Die neuen KU3-Gruppen treffen sich 
wieder ab dem 1. Advent 2022. Ein-
geladen sind alle Kinder, die jetzt die 
dritte Klasse besuchen. In kleinen 
Gruppen lernen die Kinder die Ge-
meinde, biblische Geschichten und 
das Kirchenjahr kennen. Auf unserer 
KU3 Freizeit im Frühjahr beschäftigen 
wir uns mit dem Thema Abendmahl.  
Die KU3 Gruppen treffen sich an 
verschiedenen Orten in Eidinghau-

sen und Dehme, unter anderem 
in den beiden Gemeindehäusern. 
Das zweite Jahr des Unterrichts fin-
det dann in der 8. Klasse statt. 
Das Anmeldeformular finden Sie auf 
unserer Homepage. Es ist auch im Ge-
meindehaus Eidinghausen erhältlich.

Nicht am KU3 teilgenommen? 

Wenn Ihr Kind nicht am KU3 teilgenom-
men hat, startet der Konfirmandenunter-
richt immer nach den Sommerferien in 
der 7. Klasse.

Fragen? Informationen sind im Jugend-
büro und bei Jugendreferent Uwe Strei-
cher erhältlich (Kontaktinformation sie-
he letzte Seite). 

Einladung zum Konfirmandenunterricht

Konfirmation

Besuchen Sie uns auch auf unserer Facebookseite:

www.facebook.com/eidinghausendehme

Hallo Kinder! 

Habt Ihr auch schon so große Lust auf 
Weihnachtsplätzchen? Dann backt mit:

Goro-Waffeln (gesprochen: Guru)

In Norwegen werden traditionell min-
destens sieben verschiedene Sorten 
Weihnachtsplätzchen gebacken, die 
„syv slag“. Dazu gehören „Goros“ - eine 
Mischung aus Waffel und Keks und oft 
gewürzt mit Kardamom, Zitronenscha-
le oder Vanille. 
Norma le rwe i -
se sind „Goros“ 
flach, dünn und 
rechteckig und 
werden in einem 
speziellen Waf-
feleisen, dem 
„goro jern“, ge-
backen, damit 
sie ein eigenes 
Muster bekom-
men. Schon im 
17. Jahrhun-
dert kamen die 
ersten Eisen, 
die noch über 
offenem Feuer 
genutzt wurden, 
zum Backen 
nach Norwegen, 
was sie zu einem der ältesten Gebäcke 
dort macht. Diese Verbreitung war auch 
religiös motiviert, denn die Waffeln gal-
ten unter anderem als Symbol für das 
ungesäuerte Brot der Juden, das es tra-
ditionell zum Passa-Fest gibt. Außerdem 
zeigten die ersten Muster ein Zeichen für 
die 12 Apostel, weshalb sie auch Apos-
teleisen genannt wurden.
Auch, wenn man kein „goro jern“ zu 

Hause hat, kann man „Goros“ selber 
machen: im Waffeleisen oder notfalls 
auch im Backofen.

Für Goro-Waffeln braucht ihr:

300g kalte Butter, 500g Mehl, 1 TL ge-
mahlenen Kardamom, 1 Vanilleschote, 
175g Sahne, 120g Zucker und ein Ei.

Zuerst die Butter würfeln und mit dem 
Mehl, dem Kardamom und dem Mark 
einer Vanilleschote zu einem krümeligen 
Teig kneten.

Danach die Sahne 
steif schlagen und 
in einer weiteren 
Schüssel das Ei 
mit dem Zucker 
verrühren. Unter 
diese Ei-Zucker 
Mischung nun 
die Sahne heben 
und anschließend 
in die Mehlmi-
schung kneten.
Diesen Teig nun 
für zwei Stun-
den in den Kühl-
schrank stellen. 
Der Teig ist relativ 
fest, deshalb die 
Empfehlung: vor-
ab kleine Teigku-
geln formen, die 

man dann einfach ins Waffeleisen legen 
und mit dem Deckel plattdrücken kann.
Im Waffeleisen goldbraun backen oder 
alternativ im Backofen bei 180 Grad 
Umluft, ca. 8 Minuten. Direkt nach dem 
Backen sind die „Goros“ noch weich, 
wenn sie kalt sind, sind sie eher wie ein 
mürber Keks, aber ziemlich lecker.

Guten Appetit und „god jul“!

http://www.facebook.com/eidinghausendehme
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KINDER & JUGEND

Herzliche Einladung zur traditionellen 

Weihnachtswanderung!
Wir wandern gemeinsam zur Margaretenkapelle und feiern eine An-

dacht mit dem Posaunenchor. Punsch & Kekse vor der Kapelle.

Wann?  Samstag, 17.12.2022 
Gemeinsamer Start:  17 Uhr,
am Parkplatz „Krause Buche“ 

jungschar.
Auf dem Programm stehen Spiele, Andachten, Kreatives, Filme, 
Lagerfeuer, Lieder, Ausflüge … (Kinder von 8-11 Jahre)
Mittwochs 16.30 – 18.00 Uhr, Gemeindehaus Eidinghausen 
Leitung: Jugendreferent Uwe Streicher & Team

move.
Wir treffen uns in einem Raum im Gemeindehaus. Programm und Aktivitäten be-
sprechen wir gemeinsam. Komm, und bring auch noch Freundinnen mit. (Mädchen 
11-13 Jahre)
Mittwochs 17.00 – 18.30 Uhr, Gemeindehaus Eidinghausen
Leitung: Ehrenamtliches Team

found.
Wir treffen uns in einem Raum im Gemeindehaus. Programm und Aktivitäten be-
sprechen wir gemeinsam. Komm, und bring auch noch Freunde mit. (Jungen 11-13 
Jahre) 
Mittwochs 17.00 – 18.30 Uhr, Gemeindehaus Eidinghausen
Leitung: Jugendreferent Uwe Streicher & Team

 timeout
Eine offene Jugendgruppe für Konfis & alle anderen Ju-
gendlichen ab 13 Jahren.

Mittwochs, 18.30 – 20.30 Uhr im Gemeindehaus Eiding-
hausen

Leitung: Jugendreferent Uwe Streicher & Team.

Sommerfreizeit
für Jugendliche
Auch in diesem Sommer bieten wir für Jugendliche von 13 bis 16 Jahren wieder 
eine Freizeit in Ensro in Schweden an. 

Datum: 01.-17. Juli 2022 
Weitere Informationen gibt es als Flyer, auf unserer Homepage oder bei Jugendrefe-
rent Uwe Streicher, Tel. 25433-33.
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Treffpunkt: ev. Gemeindehaus Eidinghausen
Im Anschluss ans Sammeln wird der neunte Eidinghausener 
Tannenbaum-Weitwurf-Wettbewerb ausgetragen und es gibt 

Grillwürstchen & Getränke!

Schon jetzt vormerken:  
 

Ev. Jugendtag MEET der Ev. Jugend Bad Oeynhausen

 

25. Februar 2023 im Gemeindehaus Eidinghausen 
 

Weitere Infos ab Ende Januar auch auf unserer Homepage. 

www.koegel-bau.de
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Denker

Doris Denker
Tag und Nacht

05731 -153  02 52
0160   - 964 74  608

Bad Oeynhausen - Dehme
Verwaltung: Pickertweg 34, 32584 Löhne • E-Mail: bernddenker@gmx.net

 Gleich in Ihrer Nähe: die Schülerhilfe!

In Zukunft
bessere Noten

Motivierte und erfahrene Nachhilfelehrer/-innen

Individuelle Förderung der Kinder und Jugendlichen

Regelmäßiger Austausch mit den Eltern

Lassen Sie sich beraten:

05731-3018652

Bad Oeynhausen • Eidinghausener Str. 24 • Tel. 05731-3018652
www.schuelerhilfe.de/bad-oeynhausen

ISBO Immobilien-Service Bad Oeynhausen
Herforder Str. 72 ● 32547 Bad Oeynhausen

www.isbo.de ● 05731 - 683777



Seit über 20 Jahren ihr 
verlässlicher Ansprechpartner
für Brillen, Kontaktlinsen 
und vergrößernde Sehhilfen!

Öffnungszeiten: Mo. / Di. / Do. / Fr.: 9.00 – 13.00 Uhr & 15.00 – 18.00 Uhr, Mi. & Sa.: 9.00 – 13.00 Uhr
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Osterweg 12
32549 Bad Oeynhausen

Telefon 05731 - 5804
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Vor den Sommerferien hieß es Abschied 
nehmen. Zum einen verabschiedeten wir 
unsere Schukis, wie jedes Jahr, aus dem 
Kindergarten in die Schule. Auf diesem 
Weg wünschen wir ihnen noch einmal 
alles erdenklich Gute und Gottes Segen 
für ihre Schulzeit.

Zum anderen mussten wir uns von un-
serer “Pinguingruppe“ verabschieden, 
denn nach den Sommerferien durften 
wir eine U3-Gruppe in unserer Kita er-
öffnen.

Somit wurde aus der „Pinguingruppe“ 
die Gruppe „die kleinen Pinguine“. Da-
mit sich „die kleinen Pinguine“ richtig 
wohl fühlen können, müssen in unserer 
Kita noch Umbaumaßnahmen durch-
geführt werden, die voraussichtlich in 
Kürze starten werden. Um den „kleinen 
Pinguinen“ eine ruhige und behutsame 

Eingewöhnung zu ermöglichen, hatten 
wir das große Glück, dass wir die ehe-
maligen Räume der Klepperbande im 
Gemeindehaus in Dehme übernehmen 
durften. 

Hier sind wir jetzt seit dem 10. August 
2022 aktiv. Mittlerweile haben sich 
„die kleinen Pinguine“ schon gut einge-
lebt. Sie haben nach und nach immer 
mehr Vertrauen zu ihren Erzieherinnen 
gefasst. So verbringen sie mittlerweile 
schon den ganzen Tag ohne Mama und 
Papa in der Gruppe. Es wird gemeinsam 
gegessen, geschlafen, gespielt und viel 
gelacht. Es ist immer wieder schön mit 
anzusehen, was die „Kleinen“ für Fort-
schritte machen: die ersten Schritte, die 
ersten Worte, krabbeln lernen und noch 
viel mehr. 
So schön es in Dehme auch ist, natürlich 
vermissen wir die Großen und Kleinen 
aus der Bären- und Spatzengruppe sehr. 
Wir hoffen, dass die Umbaumaßnahmen 
nicht viel Zeit in Anspruch nehmen wer-
den und wir bald in der Kita Arche Noah 
wieder einziehen können. 

Neues aus der ev. Kindertagesstätte Arche Noah

Ein letztes Picknick in der Pinguingruppe

Die leergeräumte Pinguingruppe

Hier sind die 10 kleinen Pinguine eingezogen

Ende September haben wir im Kinder-
garten wieder ein „Tigerrennen“ ge-
startet. Der Tiger ist für die Kinder ein 
wichtiger Begleiter geworden, denn er 
erklärt und unterstützt die Kinder rund 
um das Thema „gesunde Ernährung“ 
und  „gesundes Frühstück“. Natürlich 
hat uns der Tiger in der Erntedankzeit 

begleitet, denn neben dem 
christlichen Hintergrund soll 
es auch darum gehen, den 
Kindern unterschiedliche 
Aspekte über die Ernährung 
nahe zu bringen.

Uns ist es wichtig, den Kindern zu ver-
mitteln, dass das Essen nicht von selbst 
auf den Tisch kommt. Mit verschiedenen 
Angeboten, Geschichten und Liedern 
können wir den Kindern alle wichtigen 
Hintergründe über das Wachsen, Pfle-
gen und Ernten von Obst und Gemüse 

näherbringen.

Ende September haben wir mit den Kin-
dern einen Erntedank-Gottesdienst ge-
feiert. Beim Gottesdienst haben wir alles 
wichtige „Rund um die Ernte“ und „für 
das Danken“ vermittelt und die Kinder 
haben diese Zeit sehr genossen. Alle 
Kinder waren zudem aktiv beteiligt: sie 
haben zu der bekannten Bilderbuchge-
schichte um die kleine Maus „Frederick“, 
gemeinsam ein Bodenbild gelegt, Ernte-
danklieder gesungen und gebetet.

Zum Abschluss hat der Tiger allen Kin-
dern eine Tiger-Medaille mit auf den 
Weg gegeben, worüber sie sich sehr ge-
freut haben. Und das Schönste ist, dass 

jedes Kind 
etwas aus der 
E r n t edank -
zeit für sich 
m i t nehmen 
konnte.

Ihr
Regenbogen-
team

„Alle guten Gaben, alles was wir haben, kommt o Gott, 
von Dir. Wir danken Dir dafür.“

Erntedank – mit dem Tiger und der Maus 
„Frederick“



Karl Hellemann GmbH & Co. KG
Inh. Sejad Wiese
Dörgen 14
32549 Bad Oeynhausen

Telefon: 0 57 31 / 5 12 20

Heizkessel zeigen Größe. Nicht nur durch Ihre 

Leistung, sondern auch durch ihren Komfort. 

So lassen sie sich dank kompakter Abmessungen 

überall bequem aufstellen. Und dank innovativer 

Regelungen besonders leicht bedienen.
Meister, Marken, Möglichkeiten

Beste Markenqualität
+Kompetente Beratung

+Fachmännischer Einbau
=Langlebiger Wohnkomfort

Hier könnte Ihre Werbung stehen!



Taufen 

Henni Johannsmeier

Elias Althoff

Maja und Mariella Menke

Melina Marie Wolf

Jamie Kraus

Nele Schimmelpfennig

Pepe Schiechel

Luan Knudel

Im Bredemeyer

Thea Halstenberg

Jamie Heitmann

Trauungen 

Fabian und Franziska Antonie
Sophie Lampe, geb.  Prüßner

Dennis Mark und Katarzyna
Marta Zimmermann, geb.  Hänze

Daniel und
Evelyne Wist, geb. Wertz

Dennis und 
Nina Isabel Lawin, geb. Schäfer

Heiko und
Monika Goepel, geb. Wüllner

Goldhochzeit
Ulrich und
Regina Körtner, geb. Neuhaus

Beerdigungen
Hans Theodor Maschmeier
Ursula Pella
Renate Werkmeiser
Margret Huß, geb. Brandt

Annegret Höke, geb. Meißner

Brigit Schlüter, geb. Dette

Horst Dickhoff
Anneliese Gießelmann, geb. Horstmann

Ursula Zaloga, geb. Wulff

Friedel Bernsmeier
Ruth Latniok, geb. Hilker

Marlis Backs, geb. Rohlfing

Erich Gabriel
Helmut Krebs
Elsbeth Rosenkranz, geb. Ruschmeier

Irmgard Butenuth, geb. Gerkensmeier

Frieda Rolfsmeyer, geb. Sielhöfer

Gerhard Hauptmeier
Gerhard Budde
Helga Niedermowe, geb. Büschenfeld

Udo Zienc
Hannelore Schorpp, geb. Kraft
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ANKÜNDIGUNG

Kleiner Markt  
         am Ersten Advent

Sonntag, 27. November 2022

an der Ev. Kirche Eidinghausen
 

11.00 Uhr Familiengottesdienst zum ersten Advent in der Kirche,

anschließend laden wir herzlich ein zu unserem „Kleinen Markt am ersten 
Advent“ rund um die Eidinghausener Kirche.

 
Mit dabei sind u.a.: Crêpes, Pommes & Nuggets, Glühwein & Punsch, Aktivitä-
ten für Kinder, Glücksrad, Verkaufsstände u.v.m.

16.00 Uhr Andacht zum Start der „Fenster im Advent“

 

www.kirche-eidinghausen-dehme.de



So sind wir zu erreichen: 
www.kirche-eidinghausen-dehme.de

Das kleine Lädchen 	    (  25433-61
im Gemeindezentrum Eidinghausen:
Donnerstag  	 16 - 18 Uhr

Kindertagesstätten
Ev. Kindertagesstätte „Regenbogen“
Eidinghausener Str. 133 a   (  25433-40
Leitung Ulrike Niehus
regenbogen@kirche-eidinghausen-dehme.de

Ev. Kindertagesstätte „Arche Noah“
Auf dem Heidkamp 30  	    (  25433-50
Leitung: Ulrike Salzsieder
arche-noah@kirche-eidinghausen-dehme.de

Gemeindebücherei
im Gemeindezentrum Eidinghausen

Öffnungszeiten:
Mittwoch	 15 - 17 Uhr
Donnerstag	 11.30 - 12.30 Uhr
Die Ausleihe ist auch während der Öffnungs-
zeiten des offenen Gemeindehauses möglich!

Offenes Gemeindehaus Eidinghausen
wir laden ein zu Begegnungen, Verabredungen, 
Zeitunglesen ... und einer guten Tasse Kaffee 
oder Tee.

Montag			   11 - 15 Uhr
Dienstag & Mittwoch	 11 - 18 Uhr
Donnerstag		  15 - 18 Uhr
(Mittwochs 12.30 Uhr Mittagsgebet & Sup-
pe)

Café Pause Dehme
im Jochen-Klepper-Haus:
Freitag		  15 - 17 Uhr

CVJM Eidinghausen-Dehme e.V.
www.cvjm.jetzt
infocvjm.jetzt

So sind wir zu erreichen: 
www.kirche-eidinghausen-dehme.de

Gemeindebüro	              
Eidinghausener Str. 133    
Susanne Vogt		     (  25433-10
gemeindebuero@kirche-eidinghausen-dehme.de

Mo & Di: 11 - 14 Uhr, Do: 15 - 18 Uhr

Jugendbüro	          
Eidinghausener Str. 133
			      (  25433-30
jugendbuero@kirche-eidinghausen-dehme.de

Do: 9 - 13 Uhr

Gottesdienstansage	    (  25433-44

Vorsitzender des Presbyteriums
Uwe Wehmeier 		     (  25433-13
u.wehmeier@kirche-eidinghausen-dehme.de

Auferstehungskirche Dehme
Jochen-Klepper-Haus Dehme
Am großen Weserbogen 5-7

Ev. Kirche Eidinghausen
Eidingsen 10

Gemeindehaus Eidinghausen
Eidinghausener Str. 133

Küster:
U.C. Berendsen 		    (  25433-14
kuestereidinghausen@kirche-eidinghausen-
dehme.de

Bundesfreiwilligendienst:
Felix Schley & Lika Bitsadze
f.schley@kirche-eidinghausen-dehme.de
l.bitsadze@kirche-eidinghausen-dehme.de

Pfarrer
Wolfgang Edler 		     (  25433-11
w.edler@kirche-eidinghausen-dehme.de

Pfarrerin 
Katja Jochum  		     (  25433-12
k.jochum@kirche-eidinghausen-dehme.de

Pfarrer
Johannes Schulte	    (  25433-15
j.schulte@kirche-eidinghausen-dehme.de

Gemeindereferent Jugend & Senioren
Uwe Streicher         	 (  25433-33
		         (  0151 67402751
u.streicher@kirche-eidinghausen-dehme.de

Vikarin
Linda Stucke-Troks    (  0175 8887043
l.stucke-troks@kirche-eidinghausen-dehme.de

Impressum:

Gemeindebrief der Ev.-luth. Kirchenge-
meinde Eidinghausen-Dehme
Herausgeber: Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Eidinghausen-Dehme, Eidinghausener Str. 
133, 32549 Bad Oeynhausen, Uwe Weh-
meier (Vorsitzender des Presbyteriums, 
V.i.S.d.P.)
Auflage: 5250 Stück
Druck: Gem.-briefdruckerei Groß Oesingen
Erscheinungsweise: vierteljährlich
Bankverbindung:
KD-Bank, BIC: GENODED1DKD
IBAN: DE80 3506 0190 2007 2370 25
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Du 
bist ein Gott, 

der mich 

sieht. 
Genesis 16,13 

JAHRESLOSUNG 
2023


	_GoBack
	_GoBack
	_GoBack
	_GoBack
	_GoBack
	_GoBack
	_GoBack

